
Ein High-Key Porträt erstellen 
Das High-Key-Porträt bildet seit einigen Jahren den Hauptbestandteil der Porträtfotogra� e-Ladenketten. 
Diese Ketten können allerdings teure Preise verlangen, deshalb ist es gut zu wissen, wie man den Effekt 
selbst reproduzieren kann. Der Effekt funktioniert am Besten bei den Bildern, die gegen einen weißen 
Hintergrund aufgenommen wurden. Wir werden eine Mischung von Photoshop-Filtern benutzen, damit sich 
das Objekt klar vom Hintergrund abhebt und jegliche Flecken oder Pickel mit Hilfe des Reparaturpinsels und 
des Kopierstempels retuschieren. High-Key-Porträts sollen sehr hell wirken und bestehen vorwiegend aus 
Farbtönen, deren Helligkeit einen 50-prozentigen Grauwert überschreitet. Aus diesem Grund sollten Sie nicht 
davor zurückschrecken, die Helligkeitsgrade so hoch zu drücken, dass Sie sie normalerweise als überbelichtet 
emp� nden würden.

Ebene>Ebene duplizieren, Filter>Sonstige Filter>Hochpass Klicken Sie in der Ebenenpalette auf das Drop-Down-Menü und ändern Sie die 
Füllmethode von Normal nach Strahlendes Licht, und reduzieren Sie die Deckkraft, falls 
der Effekt zu grell wirkt. Wählen Sie nun die nächst untere Ebene aus der Liste und 
ändern ihre Füllmethode von Normal nach Überlagern.

Wählen Sie das Lasso aus der Werkzeugpalette oder rufen Sie es mit dem L der Tastatur 
auf. Ziehen Sie mit gedrückter Maustaste ein grobes Oval um den Bereich des einen 
Auges, dann zeichnen Sie mit gehaltener Shift-Taste (um etwas zu der Auswahl 
hinzuzufügen) rund um das zweite Auge in Ihrer Aufnahme.

Wählen Sie aus der Menüleiste die Auswahl>Weiche Auswahlkante mit ungefähr 30 
Pixeln. Rufen Sie die Ebenenpalette auf und ziehen Sie den äußersten rechten Griff 
(unterhalb des Histogramms) leicht nach links, um den Bereich der Augengegend aus 
der Auswahl in Schritt vier aufzuhellen.

Der Effekt funktioniert am Besten bei Bildern, die gegen einen weißen Hintergrund oder 
mit geringer Tiefenschärfe aufgenommen wurden.  Öffnen Sie ihre Aufnahme und die 
Ebenenpalette. Wählen Sie die Pipette und klicken Sie auf den Hintergrund oder den 
weißesten Bereich des Bildes.

Wählen Sie das Zoom-Werkzeug aus der Werkzeugpalette und zoomen Sie sich herein. 
Nun wählen Sie den Reparaturpinsel und klicken bei gedrückter Alt-Taste auf einen 
geeigneten Quellpunkt. Anschließend klicken und ziehen Sie das Werkzeug, um alle 
Unreinheiten zu übermalen und wählen falls erforderlich einen neuen Quellpunkt.

Falls Sie den Bearbeitungsprozess erneut beginnen wollen, dann ist die unterste Ebene 
immer noch Ihr Originalbild. Löschen Sie einfach alle anderen Ebenen und starten vom 
Anfang. Sind Sie jedoch mit dem Ergebnis zufrieden, dann können Sie Ebene>Auf 
Hintergrundebene reduzieren wählen und das Bild unter einem neuen Namen 
abspeichern.

Im nächsten Schritt wählen Sie die unterhalb liegende Ebene (Hintergrund Kopie 2) und 
gehen auf Filter>Verzerrungs� lter>Weiches  Licht. Reduzieren Sie die Körnung auf 
ungefähr 1 und stellen Sie die Lichtmenge und den Kontrast so ein, dass es passend 
wirkt.Probieren Sie zum Anfang eine Lichtmenge von 4 und einen Kontrast von 13 aus.
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Dieser High-Key-Effekt kann 
eine einfache, gut komponierte 
Aufnahme in ein Bild 
verwandeln, welches einen 
Platz an der Wand oder im 
Familien-Fotoalbum verdient.

DAS FERTIGE BILD

ORIGINAL IMAGE

Photoshop CS4
Sie können einen schnellen 
High-Key-Effekt mithilfe eines 
einzigen Photoshop- 
Werkzeuges erstellen. Rufen Sie 
die Gradiationskurvenpalette 
auf.  Mit einer S-förmigen Kurve 
können Sie den Kontrast 
verstärken.  Für einen 
Crossentwicklungs-Effekt 
justieren Sie einfach die 
einzelnen roten, blauen und 
grünen Kurven.

Elements 8
Zum ersten Mal haben auch 
Nutzer von Elements die 
Möglichkeit , die Kurven 
einzustellen, obwohl es ein wenig 
anders aussieht. Gehen Sie auf 
Überarbeiten>Farbe 
anpassen>Farbkurven anpassen, 
um die Palette aufzurufen.  Es gibt 
eine Reihe von Voreinstellungen 
sowie vier Regler, mit denen Sie 
die Kurve auf dem Graphen 
einstellen können. Allerdings gibt 
es nur einen Kanal, deshalb 
besteht also nicht die Möglichkeit, 
einen Crossentwicklungs-Effekt zu 
erzeugen.

Elements 8

Da jeder schritt auf einer getrennten ebene 

durchgeführt wird, können sie individuelle 

ebenen in der ebenenpalette Auswählen und 

deren deckkreaft Ändern, Falls der effect zu 

stark wirkt.
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